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Sarkophage 
 
Der archäologische Bezirk San Saturnino befindet sich im östlichen Teil von Cagliari, ei-

nem Bereich, der in der Antike außerhalb des Stadtgebiets lag, im Gebiet der Nekropole 

östlich der Stadt, von der heutige Viale Regina Margherita bis zum Bonaria-Hügel. Hier 

sind noch Überreste der Nekropole sowie der dem Märtyrer Saturnino geweihten Basilika 

sichtbar. 

Im Bestattungsbezirk neben der Kirche sind verschiedene Grabtypen vorhanden, darun-

ter auch zahlreiche Sarkophage mit Sargform, die den Leichnam eines verstorbenen auf-

nahmen, der mit dem Ritus der Erdbestattung beigesetzt wurde. Der Begriff setzt sich 

zusammen aus dem griechischen Wort sàrx, sarcòs (Fleisch) und fagheìn (essen) und er 

verweist auf den antiken Glauben, dass sich der Leichnam in Kontakt mit einem bestimm-

ten Kalkstein  aus der Region von Troas, aus dem die Sarkophage gefertigt wurden, be-

sonders schnell zersetzt. Die Exemplare, die in der Nekropole von S. Saturnino vorhanden 

sind, bestehen sowohl aus Marmor, als auch aus Stein, in der Mehrzahl der Fälle sind sie 

schlicht, weisen sie kein Dekor auf und sind für die Erdbestattung bestimmt; andere wei-

sen Felder mit S-förmigen Strigilata-Motiven auf und sind für die Aufstellung an Wänden 

oder in Nischen im Inneren der Mausoleen bestimmt (Abb. 1-4). 
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Abb. 1 - Sarkophag mit parallelepiden Korpus aus Kalkstein, mit Deckel (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 
Abb. 2 - Sarkophag mit parallelepiden Korpus aus Kalkstein, vergraben (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 3 - Sarkophag mit parallelepiden Korpus aus Kalkstein, mit Strigilata-Dekor (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 

Abb. 4 - Sarkophag mit parallelepiden Korpus aus Kalkstein, mit Akroterion-Deckel  
(Foto von Unicity S.p.A.). 
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